
MÜHLHAUSEN. Nach vier Jahren gibt
Roland Nothaft sein Traineramt beim
Fußball-A-Klassisten SV Mühlhausen
ab. Erhalten bleibt er demVerein trotz-
dem, er kümmert sich um die zweite
Mannschaft. Das erste Team über-
nimmt der neue Spielertrainer Florian
Buberger. Der 28-Jährige kickte bisher
beim TSV Aufhausen (Kreisklasse 1
Regensburg) und ist Stürmer.

SVMühlhausen
holt Spielertrainer

LANGQUAID. Der Fußball-Bezirksligist
TSV Langquaid vermeldet die ersten
Neuzugänge für die kommende Sai-
son. Neben vier Jungs von der JFG Laa-
ber Kickers – Tim Becker, Christoph
Maurer, Thomas Münsterer und Se-
bastian Steger – heuern drei Mittel-
feldspieler von externen Klubs in
Langquaid an. Mit Marcel Steiger (21)
ist ein Rückkehrer dabei, der zuletzt
für den Bezirksliga-meister SV Burg-
weinting (Oberpfalz-Süd) auflief.
Christoph Limmer (24) kommt vom
Kreisligisten SV Ettenkofen und weist
mit diesem Verein Bezirksliga-Erfah-
rung aus. Lukas Pernpaintner (19) vom
Kreisklassisten TSV Herrngiersdorf
hat für den TV Schierling in der U 19-
Bezirksoberliga gespielt. (mar)

Ein Trio für
Langquaid
ZUGÄNGE Fußball-Bezirksli-
gist verstärkt sich. Vier JFG-
Kicker stoßen auch dazu.

Zurück: Marcel Steiger (l.) Foto: mar

KELHEIM. Am Schießstand herrschte
bei den Teilnehmern höchste Kon-
zentration, wenige Meter daneben ver-
suchten Schützen in ihren Schlafsä-
cken etwas Ruhe zu finden. Doch bei
einemWechsel alle 60Minuten in den
Mannschaften war daran kaum zu
denken. Beim dritten 24-Stunden-
Schießen des SV Kelheim-Gmünd war
Anhalten auf die Scheiben gepaart mit
Durchhalten.

Zehn Mannschaften hatten sich
mit Luftgewehr und Luftpistole für
den ungewöhnlichen Wettkampf an-
gemeldet. Ein Quartett bekam offen-
sichtlich Fracksausen, denn es er-
schien nicht. Die Schützen der Sektion
Kelheimmachten sich rar, umsomehr
drängten auswärtige Teams an die
Schießanlage. Organisator und Ideen-
geber Bernhard Leichtl von Kelheim-
Gmündwarmit der Veranstaltung ins-
gesamt sehr zufrieden war. „Der Ehr-
geiz bei den Teilnehmern war groß,
hervorragend fielen die Ergebnisse
einzelner Schützen aus.“

394 Ringe im Schnitt

Dabei ragte der Hartinger Bernd
Schott bei seinen Auftritten heraus.
Vier Aktive zählten zu einer Mann-
schaft, was für jeden sechs Einsätze
während der 24 Stunden bedeutete. 40
Schuss waren jedes Mal abzugeben.
Schott kam mit seinem Luftgewehr
auf einen sagenhaften Schnitt von 394
Ringen pro Einheit.

Ausgezeichnet präsentierten sich
auch die sehr motivierten Damen.
Eva-Maria Schindler von „Gemütlich-
keit“ Olching war mit einem Schnitt
von etwa 392 Ringen Dritte der Luftge-
wehr-Wertung. Bei den Mannschaften
entzündete sich zwischen Lucken-
paint, Olching und Harting ein Drei-
kampf, den letztlich Luckenpaint für
sich entschied. Mit der Luftpistole war

Gastgeber Gmünd eine Klasse für sich.
Weniger die Schießeinheiten stra-

pazierten die Teilnehmer, als vielmehr
die Pausen dazwischen. Während die
einen versuchten, sich mit reichlich
Kaffee wach zu halten, schafften es an-
dere, sich auf einem der 36 Schlafplät-
ze auszuruhen und sogar einzunicken.
Die Nacht blieb durch die stündlichen
Wechsel am Stand unruhig.

Trotz des anstrengenden Wett-
kampfs – speziell die letzten beiden
Durchgänge wurden für die Athleten

immer zäher – wollen alle Teilnehmer
im nächsten Jahr wieder nach Kel-
heim kommen. Die Stimmung unter
den Schützen war ausgezeichnet. Sie
lobten Leichtl und dessenHelfer.

Köchin Renate Karl im Dauerbetrieb

Ein dickes Sonderlob bekam Renate
Karl ab. Sie war für das leiblicheWohl
der Schützen zuständig. Kartoffelsup-
pe mit Wursteinlage reichte sie am
Samstag, nachdem um 15 Uhr der ers-
te Schuss gefallen war. Ein üppiges

Frühstück am Sonntagmorgen und
das Gegrillte zu Mittag schmeckten
ausgezeichnet.

Die Idee zum 24 Stunden-Schießen
kam Bernhard Leichtl vor drei Jahren.
„Warum sollten nur die Radfahrer, die
hier Pate standen, ihren Sport 24 Stun-
den lang ausüben können?Wir Schüt-
zen können das auch.“ Dass dieses
Konzept über Kelheim hinaus An-
klang fand, bestätigte Willy Richter
von den „Kaiserburgschützen“ Ober-
hausen, das bei Neuburg/Donau liegt.

„Wir haben den Wettbewerb im Inter-
net gefunden und haben spontan eine
Mannschaft in Kelheim angemeldet.
Das Schießen war ungewohnt, an-
strengend, interessant, aber auch lus-
tig.“ Nicht nur die Oberhausener, auch
die anderen Teams waren begeistert
undwollen 2013wieder dabei sein.

Das Fazit von Bernhard Leichtl fiel
entsprechend aus: „Es war ein Super-
wettkampf. Wir sind zwar alle müde,
letztlich aber doch stolz, etwas geleis-
tet zu haben.“
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VON EDUARD RENGSTL, MZ

DURCHHALTEN 24 Stunden lang
legten Schützen bei einer
Konkurrenz in Kelheim an.
Kaffee oder ein Eck imMat-
ratzenlager waren in der
Nacht begehrt.

Wettkampf zwischen Schießstand und Schlafsack

Alle vier Stunden musste jeder Schütze ran, insgesamt sechsmal rund um die Uhr. Fotos: Rengstl

Ein wenig Erholung suchte man im Schlaflager.
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DIE BESTEN TEAMS, DIE BESTEN SCHÜTZEN

➤ Luftpistole: 1. SV Kelheim-Gmünd,
8965 Ringe; 2. Adlerhorst Kleinmehring,
8829; 3. Kaiserburgschützen Oberhau-
sen, 8280.
➤ Einzelergebnisse: Thomas Karsch,
Kleinmehring, 2317 Ringe (Schnitt von
386 auf 40 Schuss); 2. Christian Licht-
enegger, 2279 (Schnitt 380); 3. Bern-
hard Leichtl, 2261 (Schnitt 377).

➤ Luftgewehr: 1. Gemütlichkeit Lucken-
paint, 9273 Ringe; 2. Gemütlichkeit Ol-
ching, 9195; 3. Turmfalke Harting, 9175;
4. HSG Regensburg, 9170.
➤ Einzelergebnisse: 1. Bernd Schott,
Harting, 2364 Ringe (Schnitt 394); 2.
Thomas Pelkofer, Luckenpaint, 2355
(Schnitt 392,5); 3. Eva-Maria Schindler,
Olching, 2354 (Schnitt 392). (ern)

LANGQUAID. Der Köschinger Biathlon
wartet mit einer ungewöhnlichen
Kombination auf. Nicht (Skilang-)Lau-
fen und Schießen sind gefragt, son-
dern Radeln und Schießen. Zum 17.
Mal wurde diese Konkurrenz heuer
ausgetragen. Der Zuspruch ist mit
rund 200 Teilnehmern aus ganz Bay-
ern groß. Zehn Starter stellten die
Spielhahnschützen Langquaid, die ein
Vierer-Team sowie Manuela Blau mit
dritten Plätzen ins Ziel brachten.

Zwei Mal musste eine 11,3 Kilome-
ter lange Rundstrecke abgestrampelte
werden. Am Ende jeder Schleife lag
eine Schießeinlage zu je fünf Schuss
mit dem Luftgewehr. Pro Fehlschuss
setzte es zwei Strafminuten. Mann-
schaftsführer Stefan Stummer von den
Spielhahnschützen stellte ein Aufge-
bot aus Aktiven der TSV-Radsportab-
teilung und des Schützenvereins zu-
sammen. Nach den guten Ergebnissen
imVorjahr – zwei erste Ränge – gingen
die Laabertaler bei optimalen Wetter-
bedingungenmotiviert an den Start.

Laabertaler mit zehn Volltreffern

In der Teamwertung, an der 32 Mann-
schaften mit je vier Startern teilnah-
men, erreichte die Truppe Langquaid 1
einen starken dritten Platz. Christian
Meier, Albert Schindlbeck, Stephan
Mayer sowie Stummer gehörten dem
Quartett an, das sich anhand der bes-

ten Einzelzeiten zusammensetzte. Die
zweite Equipe mit Manuel Hannich,
Stephan Haimerl, Manuela Blau und
Martin Plank belegte Rang zwölf.
„Nach dem etwas enttäuschenden ach-
ten Platz 2011 konnten wir unsere gu-
ten Trainingsleistungen endlich auch
im Wettkampf umsetzen“, so Stum-
mer vonMannschaft I.

Die für Langquaid startende Ingol-
städterin Manuela Blau belegte mit 57
Sekunden Rückstand auf die Siegerin
der Frauenklasse W4 ebenfalls einen

dritten Platz. „Ich bin sehr zufrieden
mit meiner Leistung. Mit einem
Schießfehler weniger hätte ich wie im
vergangenen Jahr den ersten Rang er-
reicht“, kommentierte Blau ihr Ergeb-
nis. Die W4 war mit 20 Starterinnen
stark besetzt.

Das größte Feld sah die Veranstal-
tung bei den Herren M4 mit 77 Teil-
nehmern. Der fünfte Rang von Lang-
quaids Christian Meier ist alle Ehren
werden. Er kam als einer von nur zwei
Biathleten ohne Fehler durch. Zehn
Volltreffer landete Meier. Auf den Sie-
ger fehlten ihm trotzdem sechs Minu-
ten. Albert Schindlbeck landete auf
dem guten achten Rang.

„In beiden Disziplinen fit sein“

„Gute Schießleistungen alleine rei-
chen mittlerweile nicht mehr aus, um
sich vorne platzieren zu können. Mitt-
lerweile muss man auch auf dem
Mountainbike richtig Gas geben“, sagt
Teamkapitän Stefan Stummer. In zwei
Sportarten müsse man damit auf der
Höhe sein.

Das waren von den Spielhahn-
schützen in Ansätzen auch Julian
Ruhstorfer (M2) und Stephan Mayer
(M3) als Sechstplatzierte. Beide müs-
sen noch ein wenig an der Justierung
ihrer Gewehre arbeiten. Manuel Han-
nich kam als Neunter der M3 auch in
die Top Ten, was Stephan Haimerl
(11.) und Martin Plank (20.) in dieser
Klasse nicht ganz schafften. Stefan
Stummer (21. der M4) und Bernhard
Ebner (14. der M5) rundeten die Ergeb-
nisse der Langquaider Abordnung ab.

StarkeMountainbikermit Schuss
DUALSpielhahnschützen ho-
len zwei dritte Plätze bei un-
gewöhnlichem Biathlon.

Stefan Stummer (vorne) und Alfred
Schindlbeck erreichten mit Team
Langquaid I Rang drei. Foto: Archiv

MITTERFECKING. Am Dienstag, 12. Juni,
um 18 Uhr hält die neu gegründete Ju-
niorenfördergemeinschaft (JFG) Do-
nau-Kickers Saal im Gasthaus Zeller in
Mitterfecking eine Info-Veranstaltung
ab. Dabei sollen Mannschaftseintei-
lung und die künftigen Spiel- und
Trainingsorte besprochen werden. Zu-
dem werden die Betreuer vorgestellt.
Alle Kicker aus den Stammvereinen
SV Saal, FC Teugn, FC Hausen, SC Mit-
terfecking, SC Thaldorf und SV Groß-
muß sind mit ihren Eltern willkom-
men. Zur JFG Donau-Kickers Saal ge-
hören ab der neuen Saison rund 130
Fußballer der Jahrgänge 1994 bis 2001.

Neue JFG
stellt sich auf
TREFFENDonau-Kickers klä-
ren Spiel- und Trainingsorte.
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